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2 Benifcres Beih. 

ie Berlin, 21. Mai, 
— Der Raifer hat am Mittwoch und 
„Donnerſtag von Schlobitten aus Jagdausflüge 
unternommen. Auch am Donnerſtag Abend fuhr 
der Kaiſer zur Jagd, die jedoch durch das 
ſchlechte Wetter beeinträchtigt wurde. Am Frei⸗ 
dag früh unterblieb die Pürſchfahrt. Am Sonn⸗ 
abend reift der Kaiſer nach Pröckelwitz ab. 

[B Beſuch des italieniſchenKönigs⸗ 
paares. Aus Berlin wird der Wiener 
„Polit. Korr.“ über den bevorſtehenden Beſuch 
des italieniſchen Königspaares in Potsdam 
noch berichtet, daß der in Rom eingetretene 
tabinetswechſel keinerlei Aufſchub dieſer Reiſe 
Folge haben wird. Die Ankunft der 
dlieniſchen Majeſtäten in Potsdam wird, wie 


1 


* auf den 5. 0 au 1 
ier der italienischen Verfaſſung erfolgen. 
5 — Das 25jährige Jubiläum 
Rudolf Virchows als Landtagsabgeordneter 
des dritten Berliner Landtagswahlkreiſes, 
welches am 25. Oktober dieſes Jahres eintritt, 
wird von Seiten der Wähler zu einer größeren 
politiſchen Feier benutzt werden. Wie dem 
5 Berl. Tagebl.“ aus ſicherer Quelle mitgetheilt 
wird, hat der Vorſtand des Wahlvereins bereits 
in zwei Sitzungen ſich über die Feier und 
deren Form verſtändigt. Es wird eine 
öffentliche Feier, an welcher der große Gelehrte 
und treue Volksmann theilnehmen kann, am 
Gedenktage ſtattfinden. Wie innig der dritte 
Landtagswahlkreis mit ſeinem verdienten Ab⸗ 
geordneten verbunden ift, das hat vor Jahres- 
friſt Rodulf Virchow ſelbſt in beredten warmen 
Worten kundgegeben. Es war aber auch ein 
ehrendes Zeugniß für die Wähler des „demo. 
kratiſchſten Wahlkreiſes der Monarchie,“ daß 


Südliche Frühlingstage. 


Von Paul Lindenberg. 
V. (Nachdruck verboten.) 


Sevilla. 
(Schluß.) 


Aber ſo ſchön auch jene Sultaninnen und 
Königstöchter geweſen ſein mögen, die heutigen 
Sevillanerinnen ſtehen gewiß nicht hinter ihnen 
zurück, und wen die Giralda nicht, wen nicht 
der Alcazar und ſein Garten, wen nicht die 
Stadt ſelbſt und ihr Leben bezaubert, den be⸗ 
zaubern ſicherlich die Frauen und Mädchen 
Sevillas, die in ſich alle Reize der von ihnen 

„bewohnten Stadt vereinigt zu haben ſcheinen. 
In der Delizias, der ſich am Guadalquivir ent⸗ 
lang ziehenden parkähnlichen Allee von Sevilla, 
finden wir ſie tagtäglich zu ſpäter Nachmittags⸗ 
ſtunde; da promeniren oder fahren ſie in ele⸗ 
ganten Kutſchen, deren Reichthum und Zahl uns 
in Erſtaunen ſetzt, auf und nieder, da wird ge⸗ 
lacht und geſcherzt, geplaudert und kokettiert. 
Welch Grüßen hin⸗ und herüber, welch eine 
Sprache der dunkeln, großen, von verzehrendem 
Feuer erfüllten Augen, welch ein anmuthiges 
Lächeln um den roſigen Mund, welch ein 
Winken und Zeichengeben mit dem Fächer! 
Weiße und ſchwarze Mantillas umhüllen die 
feingeſchnittenen Köpfe, ſchwarzſeidene oder bunt: 
farbige, langwallende, durch Schärpen und 
Schleifen anmuthig aufgeputzte Kleider hüllen 
die ſchlanken Geſtalten ein, der zierliche Fuß in 


5 
8 
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\ * 


Olde 


ſie 
rheiniſchen Wähler nach dem Siegestaumel im 


geme det wurde, einige 


u Inſeraten⸗Auna 


einen Mann wie Virchow, den ſeine 
Stich gelaſſen, auf den Schild hoben. Seit dem 
25. Oktober 1867 iſt dann dies Band zwiſchen 
Wählern und Gewähltem immer feſter geworden. 

— Die Landtagsſeſſion ſcheint ſich 
nun doch noch über Pfingſten hinaus erſtrecken 
zu ſollen. Man bezeichnet jetzt als Endtermin 
derſelben den 19. Juni. Vom 2. bis 9. Juni 
ſollen die Pfingſtferien dauern. — Eine ſolche 
Ausdehnung der Seſſion würde in keinem 
Falle erforderlich ſein, wenn man auf das 
Zuſtandekommen des Tertiärbahngeſetzes für 
dieſes Jahr verzichten wollte. Die an ſich 
unpolitiſche Materie des Geſetzes iſt bisher in 
keiner Weiſe genügend durchgearbeitet worden, 
weder von Seiten der Behörden noch des 
Herrenhauſes noch des Abgeordnetenhauſes. 
Nichts wäre unter dieſen Umſtänden verkehrter, 
als ein ſolches wichtiges Geſetz zu überhaſten. 
Ob es 8 Monate früher oder ſpäter zu Stande 
kommt, iſt für die Verkehrsentwickelung in 
Preußen weit weniger bedeutſam, als der 
Umſtand, daß der Anlage von Tertiärbahnen 
in der Zukunft die möglichſte Erleichterung 
und Befreiung von der Bevormundung der 
Behörden zu Theil wird. — Nach der „Köln. 
Volksztg.“ dagegen ſoll der Miniſterrath be⸗ 
ſchloſſen haben, daß das Abgeordnetenhaus 
unter allen Umſtänden vor Pfingſten fertig ſein 


ſich in dem ihm ſo unverhofft untergeſchobenen 
Sattel beſſer zurecht zu finden, und weil er in 
ſteter Sorge iſt, es möchte bei längerer Dauer 
der Seſſion, in Nachwirkung des Schiffbruchs 
des Volksſchulgeſetzes „noch etwas paſſiren.“ 
Anderſeits beſteht der Eiſenbahnminiſter Thielen 
auf dem Zuſtandebringen der Vorlage, weil ſie 
ſein erſtes organiſatoriſches Werk iſt, und weil 
angeblich ſchon eine ganze Reihe von Unter⸗ 
nehmungen angemeldet iſt, welche auf den 
durch die Vorlage zu ſchaffenden ſicheren 
Rechtsboden warten, um ſofort in Angriff 
genommen zu werden. 

— Eine wunderbare Entdeckung 
hat der Zentrumsabgeordnete Dr. Lieber gemacht. 
Nach ſeinen Mittheilungen, die er in der letzten 
Verſammlung der Berliner Zentrumspartei in 
Friedrichshain vorgebracht hat, haben die 
Jeſuiten die Größe des Hauſes 
Hohenzollern und die Gründung 


dem tadelloſen Schuh und ſchwarzem Seiden⸗ 
ſtrumpf wird gern zur Geltung gebracht, eben⸗ 
ſo die kleine Hand, die den Fächer oder Blumen⸗ 
ſtrauß hält. Denn wie man ſich Rom nicht 
ohne die Peterskirche und Athen nicht ohne die 
Akropolis zu denken vermag, ſo kann man ſich 
auch eine Sevillanerin nicht ohne Blumen 
denken. Roſen und Nelken im Haar wie am 
Buſen und einen Strauß von Roſen und 
Orangenblüthen in den Händen, ſtolz in der 
Erſcheinung und in ihrer ſieghaften Schönheit 
nicht den huldigenden Blicken der Fremdlinge 
ausweichend, die Bewegungen von weicher An⸗ 
muth und das Feuer des Südens in den Augen, 
unter der Spitzen⸗Mantilla das bläuliche Schwarz 
des reichen Haares und im Gang die Haltung 
einer Königin — ſo tritt Euch die Sevillanerin 
entgegen, ſo werdet Ihr ihrer gedenken, wenn 
Ihr ſie auch nur ein einziges Mal geſehen habt, 
und ſo wird ſie in Euern Träumen und Er⸗ 
innerungen weiterleben! 

Von dem Korſo der vornehmen Welt iſt es 
nur einige hundert Schritte weit zu der Arbeits⸗ 
ſtätte der Gefährtinnen einer Carmen, zu der 
Kgl. Tabaksfabrik, deren koloſſale Gebäude ein 
rieſiges Viereck bilden, worin nicht weniger als 
6000 Arbeiterinnen beſchäftigt ſind. Wir 
treten durch das hochgewölbte Portal — über 
dem ein Engel angebracht iſt, eine Poſaune in 
den Händen, der er, wie der Sevillaner Volks⸗ 
witz ſagt, jubelnde Weiſen entlocken will, wenn 
der erſte irdiſche Engel über die Schwelle des 
Hauſes ſchreitet ... doch iſt er leider bisher 


fol. Der Miniſte r⸗Präſident Graf eee 
beſteht auch darauf, bisher ſogar mit aller 
Entschiedenheit, weil er Ruhe haben will, um 
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ſtumm geblieben! — und befinden uns alsbald 
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des deutſchen Reiches angebahnt! 
Herr Dr. Lieber erzählt unter Anderem: „Es 
iſt eine leider allzulange unbeachtet gebliebene 
Thatſache, — aber ſie liegt nunmehr in den 
amtlichen Veröffentlichungen des geheimen 
Staatsarchivs offen zu Tage, und in wenigen 
Tagen wird eine objektive Darlegung des dort 
veröffentlichten Materials den Beweis in weite 
Kreiſe tragen, daß Niemand ein größeres Ver⸗ 
dienſt um die kaiſerliche Anerkennung der 
Hohenzollern⸗Königskrone hat, als der Jeſuiten⸗ 
pater Wolff, und daß Niemand ein größeres 
Verdienſt um die Gewinnung der polniſchen 
Anerkennung — und damals galt es etwas, 
dieſe Anerkennung der neuen Königskrone zu 
erringen — ja, was ſage ich? nicht nur um 
die Gewinnung der polniſchen Anerkennung, 
ſondern der Anerkennung zahlreicher Fürſten 
und Herſcher in Europa hat, als der Jeſuiten⸗ 
pater Vota zu Warſchau. Im Lande Preußen 
ſollten am wenigſten die Männer verfolgt 
werden, welche ſo die Größe des Hauſes 
Hohenzollern und damit die Gründung des 
neuen Deutſchen Reiches angebahnt haben.“ — 
Wer lacht da! . 

Der Bundsrath hat in feiner 
Sitzung vom Donnerſtag den Beſchlüſſen des 
Landesausſchuſſes zu dem Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die Ver⸗ 
beſſerung der Kanäle, ſowie die Erhebung von 
Schifffahrtsabgaben auf denſelben, ebenſo den 


an des Landesausſchuſſes zu dem Ent: 
wur 4 nes 8 etz. s für El aß Lo b ring en, FR 10 
das Notoriat, zugeſt N n 


— Ein neues Mittel, die Auf⸗ 
beſſerung der Lehrergehälter un⸗ 
nöthig zu machen, hat der Oberpräſident 
der Provinz Pommern, Staatsminifter a. D. 
v. Puttkamer, entdeckt. Eine Deputation 
Stettiner Lehrer, die um Neuregelung ihrer 
Gehälter nachſuchte, erhielt von dem den Lehrern 
bekanntlich ſehr wohlwollend geſinnten früheren 
Staatsminiſter den wohlgemeinten Rath, ſich 
durch eine reiche Heirath aus der Miſdre 
zu helfen. — Dieſer Rath iſt jo ausgezeichnet, 
daß er eigentlich verdiente, Originalerfindung 
des Herrn v. Puttkamer zu ſein. Leider hat 
aber denſelben Rath ſchon der konſervative 
Landrath Dr. Gerlich in der Sitzung des Abg. 
Hauſes vom 14. März ds. Js. den Lehrern 
gegeben. 

— Die deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrags-Verhandlungen werden, wie 


in einem der großen Säle, deren einzelne 1000 
und mehr Infaffinnen faſſen. Welch ein fremd⸗ 
artiges Bild, welch ein farbenreiches Gemälde! 
An niedrigen Tiſchen ſitzen die Tabaksarbeite⸗ 
rinnen, Zigarretten und Zigarren mit flinken 
Fingern drehend, und dabei ſchwatzend und lachend, 
daß der große Raum wie von dumpfem 
Meeresbrauſen erfüllt iſt; leichte Arbeitsbluſen 
und Röcke haben ſie übergeworfen und ihre 
beſſern, meiſt bunten Kleidungsſtücke nebſt den 
faſt immer eleganten, vielfach neuen Stiefeln 
an den Wänden und Säulen aufgehängt, eine 
merkwürdige, originelle Ausſchmückung, die dem 
ſonſt kahlen, verwitterten Saale ein eigen⸗ 
artiges Gepräge giebt. Noch eigenartiger aber 
iſt die ungeheure Zahl von — Kindern, deren 
man ganz gut ſtets ſechshundert auf tauſend Ar⸗ 
beiterin (Cigarreras genannt) rechnen kann, 
und deren Menge uns das Schweigen des 
Engels erklärt; Kinder, wohin der Blick fällt, 
wohin ſich der Schritt richtet, im zarteſten 
Alter von zehn Tagen bis zu fünf, ſechs Jahren 
(denn die Aeltern müſſen die mit der Tabaks⸗ 
manufaktur zuſammenhängende Schule beſuchen), 
Kinder in Holzkiſten, in Wiegen, in Stühlen, 
auf Kiſſen, in Lumpen, Kinder umherkrabbelnd 
unter den Tiſchen und in den Gängen, Kinder, 
deren Durſt die Mütter auf natürliche Weiſe 
ungenirt ſtillen, und Kinder, die auf uns zu⸗ 
geſprungen kommen, die ſchmutzigen Händchen 
bittend ausgeſtreckt, zumeiſt bildhübſche Kinder, 
wie man es in der Heimath des Murillo er⸗ 
erwarten darf. Und wie unter den Kindern, 
ſo auch unter den Cigarreras viele reizvolle, 
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man nach einer aus Madrid verbreiteten 
Nachricht glaubt, demnächſt gänzlich abgebrochen 
werden. 7 

— Polniſche Beſcheidenheit. Bei 
der Anweſenheit des Kaiſers in Danzig wurde 
bekanntlich auch der polniſche Graf Sierakowaki 
auf Waplewo zum königlichen Kammerherrn 
ernannt. Der „Goniec Wielk.“ bemerkt dazu: 
„Wir hätten lieber gehört, daß derſelbe zum 
Oberpräſidenten ernannt worden wäre. 
Perſönliche Auszeichnungen, welche Polen ver⸗ 
liehen werden, erzeugen unter uns nur Miß⸗ 
behagen; denn, wie vor hundert Jahren, gehen 
die Auszeichnungen Einzelner immer neben dem 
politiſchen Unglück einher.“ Da weiß man 
wirklich nicht, was man bewundern ſoll, die er⸗ 
ſtaunliche Unverfrorenheit des Blattes, oder 
etwas Anderes! 

— Berliner Weltausſtellung. Wie 
das „Berl. Tagebl.“ aus zuverläſſiger Quelle 
erfährt, iſt die von Berlin an Provinzblätter 
telegraphirte Nachricht, daß ſchon in allernächſter 
Zeit ſeitens der Regierung Schritte bevor⸗ 
ſtänden, welche alle Zweifel hinſichtlich des Zu⸗ 
ſtandekommens einer Berliner Weltausſtellung 
zerſtreuen würden, nicht vollſtändig den That⸗ 
ſachen entſprechend. Die Regierung verhält ſich 
in dieſer Frage einſtweilen noch neutral. Es 
entſpricht auch der Natur der Sache, daß ſie 
ſelbſt poſitive Schritte für die Ausſtellung nicht 
unternehmen kann, bevor ſich nicht in den Kreiſen 
der Intereſſenten eine lebhafte Beteiligung 
größeren Ge an fonds zu = de zu br. 9 n. 
Erfolg haben und hervorragende Induſtrielle 
ſich der Sache annehmen, ſo unterliegt es 
keinem Zweifel, daß ſich die Regierung für das 
Zuſtandekommen der Ausſtellung intereſſiren 
wird. Beſchlüſſe zu faſſen hat die Regierung 
indeß bisher noch keine Veranlaſſung gehabt. 

— Roloniales. Fürdie Schutztruppe 
in Oſtafrika wird Anfang Juli ein aber⸗ 
maliger Ergänzungstrupp unter dem Befehl 
des bisher zur Admiralität kommandirten 
Premierlieutenants Berthold abgehen. — Der 
Vertreter des Antiſklaverei⸗Lotterie⸗Komitees in 
Bagamoyo, Karl Weiß, muß krankheitshalber 
nach Europa zurückkehren; an ſeiner Stelle 
begiebt ſich Herr Rob. Wyneken nach Oſt⸗ 
afrika. — Ueber die Ramſay' ſche Expe⸗ 
dition in Kamerun ſind ſo vielerlei beun⸗ 
ruhigende Nachrichten verbreitet, daß der An⸗ 
ſchein erweckt werden könnte, als ob ſie in 


ſchöne Erſcheinungen, von denen manche noch 
ſichtlich mauriſches Blut in den Adern haben, 
andere wieder ihre Zigeunerabkunft nicht ver⸗ 
leugnen können. Aber auch hier, ob alt, ob 
jung, ob ſchön, ob häßlich, — Blumen hat 
jede von ihnen angeſtreckt, und die Zentimos, 
die man ihnen auf ihr Bitten, auf ihr Lachen, 
auf ihr „Riß⸗Riß“⸗ Rufen hingiebt, fie wandern 
zum größten Theile zu den Blumenhändlerinnen, 
die mit ihren Körben von Saal zu Saal ziehen 
und im Umſehen ihre Waare abſetzen, denn die 
Cigarreras ſchmücken ſich nicht nur ſelbſt mit 
den duftenden Kindern Floras, ſondern ſie 
weihen auch viele den auf den Korridoren ange⸗ 
brachten Marienbildern in der Erfüllung ſtiller 
Gelübde oder in der Hoffnung auf Erhörung 
ihre flehentlichen Bitten. Da die Cigarreras 
auf Akkord arbeiten, alſo ganz nach Belieben 
thätig ſein können, jo bietet eine Wanderung 
durch die Säle ſtets neue Szenen dar: dieſe 
wickelt die Zigarren, indem ſie mit dem Fuß 
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die Wiege ihres Kindes in Bewegung 
ſetzt, jene lieſt in einer Zeitung, eine dritte 
kocht ſich in einer der ſchmudelig en 
Küchen ihr kärgliches Mittagsmahl, und 


eine vierte iſt im Verzehren deſſelben begriffen; 
hier hat eine einen Spiegel vor ſich und putzt ſich, 
eine andre läßt ſich von einer Gefährtin friſiren 
— denn neben den Schuhen geben ſie alle auch 
viel auf eine ſaubere Friſur — und ihre Nach⸗ 
barin iſt in einen tiefen Schlaf verſunken, aus 
dem ſie weder durch das Geplauder ihrer 
Kameradinnen noch durch deren Geſang erweckt 
wird. 


ihrem Beſtande ernſtlich gefährdet ſei. 
theilung herrührende 
Im Balilande, 


Zeit 700 Menſchen geſtorben ſind. 
Hamburg eingetroffenen Berichte betonen, 


Beſorgniß entgegenſieht. 


— Vom Landesverein preußiſcher 
Volksſchullehrer iſt den geſetzgebenden 
Körperſchaften eine Petition zugegangen, in der 
um Erhöhung der ſtaatlichen Alterszulagen auf 
600 M. und Ausdehnung derſelben auch auf 
die Ortſchaften mit mehr als 10 000 Einwohnern 
gebeten wird. Hoffentlich nimmt ſich der 
Kultusminiſter, der die Bereitwilligkeit, auf dem 


„Verwaltungswege“ der Volksſchule aufzuhelfen, 
mehrfach betont hat, der Petition an. 
Frauenſtudium. 


— 


Fakultäten gefordert. Die theologiſche Fakultät 


erklärte, daß für ſie die Frage keine praktiſche 


Bedeutung habe; im Uebrigen verhielt ſich dieſe 
Fakultät entſchieden ablehnend. Die mediziniſche 
Fakultät wird erſt in nächſter Sitzung die 
nn diskutiren. 

— Die 


ausgeſetzt auf weitere größere Enthüllungen, 
auf neue Beweiſe, neue Broſchüren, Veröffent⸗ 
lichung von Protokollen der Konferenz der 
internationalen iſraelitiſchen Alliance hinweiſt, 
ohne das bis jetzt auch nur das Geringſte von 
dieſen Ankündigungen in Erfüllung gegangen 
iſt. Genau ſo war es, als derſelbe Ahl⸗ 
wardt vor einigen Monaten der Verleumdung 
der ſtädtiſchen Verwaltung von Berlin über⸗ 
führt wurde. 


ſichern, weitere größere Enthüllungen und neue 
Beweiſe an. Auch damals blieb alles Ange⸗ 
kündigte aus. Jetzt ſoll ſich Ahlwardt, um 
neues Geld aus Eintrittsgeldern und Bro⸗ 
ſchüren zu gewinnen, wiederum nach andern 
Objekten für ſeine Verleumdungskunſt umſehen. 

— Zur Mainzer Säbelaffaire. 
In der Stadtverordneten⸗Verſammlung erklärte 
der Oberbürgermeiſter auf eine 


Stadtverordnete Rechtsanwalt Schmitt aner⸗ 
kannte ausdrücklich das korrekte Verhalten des 
Promenadenwächters und der ihm zu Hülfe ge⸗ 
eilten Perſonen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
In Wien hielten am Donnerſtag Abend 


die Antiſemiten in der Volkshalle ein ſtark be⸗ 
ſuchtes Proteſt⸗Meeting gegen die Valuta⸗Vor⸗ 


lagen ab. Prinz Lichtenſtein, Dr. Trabert und 
Dr. Lueger ergingen ſich in heftigen Ausfällen 
gegen das Kapital. Schließlich wurde eine Re⸗ 
ſolution angenommen, welche für die Ver⸗ 
werfung der Valuta⸗Regulirung aus ſozialpoliti⸗ 
ſchen und national⸗ökonomiſchen Gründen plaidirt. 

Hofrath Nothnagel wird der Univerſitäts⸗ 
behörde von der antiſemitiſchen Kundgebung 
— nen] 


Denn in Sevilla geſellt ſich der Geſang zu 
den Blumen, zu dem Orangenduft und dem 
lächelnden Himmel. Ein Abend in Sevilla! 
Die zehnte Stunde haben ſchon die Glocken⸗ 
thürme verkündet, aber auf und nieder wogt es 
noch in den Straßen und Gaſſen der Stadt, 
frohſinniges Leben und Treiben überall um 
uns, auch über uns auf den Balkons und neben 
uns auf den Höfen der Häuſer, in die wir 
durch die kunſtvollen Gütterthüren blicken und 
unter deren Palmen, Roſen und Orangen jetzt 
die Lampen brennen. Muſik und Lachen und 
Scherzen, das Geklapper der Kaſtagnetten wird 
abgelöſt von dem Klange einer Mandolinata, 
mantilla⸗umhüllte Frauengeſtalten huſchen an 
uns vorüber, und auch manch fragender, manch 
verheißungsvoller Blick wird aus dunkeln Augen 
gewechſelt; welch ein Frohſinn und welch eine 
Freude, welche Daſeinsluſt und welch ein Da⸗ 
ſeinsgenießen! Ja, ich verſtehe Deine Sehn⸗ 
ſucht, Klemens Brentano, ich verſtehe und theile 
Deine Sehnſucht, und ich werde ſie noch mehr 
verſtehen und theilen, wenn ich fern bin von 
Sevilla und ſchwermüthig Deine ſehnſuchtsvollen 
Verſe wiederholen werde: 

Nach Sevilla, nach Sevilla, 

Wo die hohen Prachtgebäude 

In den breiten Straßen ſtehen, 
Aus den Fenſtern reiche Leute, 
Schöngeputzte Frauen ſehen — 
Dahin ſehnt mein Herz ſich ſehr! 


Eine 
erſichtlich aus den Kreiſen der Kolonialab⸗ 
Berliner Zuſchrift des 
„Hamb. Korr.“ wendet ſich gegen dieſe Annahme, 
läßt aber dabei doch durchblicken, daß Ramſay 
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. — 
im IHinterlande von 
Kamerun, iſt eine ruhrartige Seuche ausge⸗ 
brochen, an welcher in verhälnißmäßig kurzer 
Die in 
daß 
man im Balilande, wo ſich auch Dr. Zintgraff 
mit ſeiner Expedition befindet, der Zukunft mit 


Hinſichtlich der 
Zulaſſung der Frauen zum Studium auf den 
Univerſitäten, wurde ein Gutachten ſämmtlicher 


ganze Verlogenheit 
des Hetzapoſtels Ahlwardt giebt 
ſich darin kund, daß derſelbe in den ſtattge⸗ 
habten Verſammlungen ſeit drei Wochen un⸗ 


Auch damals kündigte derſelbe 
in den Verſammlungen, um ſein Publikum 
munter zu erhalten und ſich neuen Zulauf zu 


Interpellation, 
er habe bereits das polizeiliche Protokoll im 
Fall Lucius der Militärbehörde zugeſandt. Der 


Der Finanzminiſt 


keine Anzeige erſtatten. 


Tumultuanten weder Mediziner, 
weniger Hörer Nothnagel's waren. 


Nach Meldungen aus Wien beendete der 
Polenklub am Freitag in der General⸗Debatte 
Der 
Obmann des Polenklubs wird nunmehr im 
Abgeordnetenhauſe die Erklärung abgegeben, 
daß der Klub einzig und allein, mit Rückſicht 
auf die Intereſſen des Staates, für die Zu⸗ 
Ausſchuß 
ſtimmen wird; die Mitglieder behalten ſich in⸗ 
deſſen vor, trotz dieſer Erklärung im Aus ſchuß 


das Thema über die Valuta⸗Vorlagen. 


weiſung der Vorlage an einen 


ihre eigenen Anſichten zum Ausdruck zu bringen, 

In Budapeſt verſuchten am Freitag an⸗ 
läßlich des Leichenbegängniſſes des Generals 
Klapka die Studenten, da ſie durch einen Zu⸗ 
fall vom Leichenzuge abgeſchnitten wurden, eine 
lärmende Demonſtration zu veranſtalten. Durch 
das taktvolle Vorgehen eines höheren Polizei⸗ 
beamten gelang es indeſſen, in ganz kurzer Zeit 
die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Italien. 
Ferrari, von der äußerſten Linken, lehnte den 


ihm angebotenen Poſten eines Unterſtaatsfekre⸗ 


tärs im Miniſterium des Innern ab. Die 


äußerſte Linke iſt entſchloſſen, das Kabinet zu 


bekämpfen. 
Die Demiſſion des Kammerpräſidenten iſt 
ein Manöver der Oppoſition, um ein Votum 


gegen das Miniſterium zu provoziren, bevor 


Miniſterpräſident Giolitti ſeine Programmrede 
gehalten hat. 


In Rom drangen ſieben wieder in Freiheit 
geſetze Anarchiſten in der Freitagsnacht in die 
Redaktion des „Meſſagero“, welches Blatt ſie 
falſch als Anarchiſten bezeichnet hatte, ein und 
überfielen die Redakteure welche ſich energiſch 


wehrten. Es ſind zahlreiche Verwundungen 
vorgekommen und die requirirte Polizei vers 
haftete die Anarchiſten. 

In Bologna wurde der halbverweſte 


Leichnam der 70jährigen Gräfin Aiſtianopulo 


aufgefunden. Es fehlen große Geldſummen 
und Juwelen und ſcheint ein Raubmord vor⸗ 
zuliegen. 

In Rom wird die Meldung des Pariſer 
„Evenement“ von Verhandlungen einer Heirath 
zwiſchen der verwittweten Herzogin von Aoſta 
mit dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien, 
offiziös als erfunden bezeichnet. Die Verlobung 
einer Herzogin von Savoyen mit dem Fürſten 
von Bulgarien könne im Familienrathe ſchon 
aus politiſchen Gründen nicht zugegeben werden. 

Spanien. 

Der Senat votirte mit 145 gegen 40 Stimmen 
eine 12prozentige Erhöhung der Eiſenbahntarife. 

8 er ordnete an, daß alle bis 
zum 1. Juni einlaufenden Güter nur die gegen⸗ 
wärtigen Zölle zu entrichten hätten, auch ſelbſt 
wenn fie ſpäter entladen werben ſollten. 

Portugal. 

Wie aus Liſſabon verlautet, würde die 
Umgeſtaltung des Kabinets ſich auf die Porte⸗ 
fe des des Auswärtigen, der Finanzen und 
der öffentlichen Arbeiten erſtrecken, man glaubt, 
die neuen Miniſter würden aus der alten kon⸗ 
ſervativen Partei genommen werden. 

Des Weiteren meldet Hirſch⸗Bureau aus 
Liſſabon: Drei Anhänger Serpo Pimentils 
übernahmen die Portefeuilles des Auswärtigen, 
der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten. 
Ferreira behält das Präſidium bei. 

Frankreich. 

Die Pariſer Polizei behauptet einen neuen 
anarchiſtiſchen Geheimbund entdeckt zu haben, 
deſſen Zentralleitung ſich in Jory befindet. 
Wichtige und umfangreiche Verhaftungen ſind 
angekündigt. Der Polizeikommiſſar Dreſch iſt 
zurückgekehrt und hat in einem Hotel Wohnung 
nehmen müſſen, weil ſämmliche Hausbeſitzer ſich 
weigern, denſelben in Wohnung zu nehmen. 

Wie verlautet, wurde ein von Anarchiſten 
geplanter Fluchtverſuch Ravachols, welcher mit 
Hilfe des Gefängnißwärters ſtattfinden ſollte, 
vereitelt. 

Die in Paris aus Tonkin eingelaufenen 
Nachrichten berichten über neue zahlreiche Kämpfe, 
welche mit den Piraten ſtattgefunden haben. 

Die in Havre angeſtellten Schießverſuche 
mit Canets Schnellfeuerkanonen für Küſten und 
Schiffsbewaffnung ergaben eine Flugſchnellig⸗ 
keit von 1000 Meter pro Sekunde; das Höchſte 
bisher erzielte Reſultat. 

Belgien. 

Aus Brüſſel meldet Hirſch⸗Bureau: Anläß⸗ 
lich der militäriſchen Austreibungen der nicht 
zahlungsfähigen Staatsbauergut⸗Pächter griffen 
die vertriebenen Bauern die militäriſch beſetzten 
Farmen an. Das Militär feuerte, wobei ein 
Bauer getödtet wurde. Die Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 

Die Urheber des Eiſenbahnattentates vom 
2. Mai wurden in Lüttich zu 4 Jahren Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Zwei Anarchiſten, welche eines 
Dynamitattentates angeklagt ſind, ſind wieder 
freigelaſſen worden. 

Großbritannien. 

Der bereits telegraphiſch gemeldete un⸗ 
günſtige Eindruck, den die letzte Rede Salis⸗ 
burys im Lande gemacht hat, iſt ſtändig im 
Wachſen. Die Konſervativen lehnen faſt aus⸗ 


Der Saaldiener und 
die Aſſiſtenten verſichern übrigens, daß die 
noch viel 


nahmslos die Solidarität und die Verantwort⸗ 
„Standard“ hofft, 
Salisbury werde zukünftig weniger leichtfertig 


lichkeit für deren Inhalt ab. 


und unüberlegt Fragen von ſolcher Wichtigkeit, 
wie die den Freihandel betreffenden, beſprechen. 


Seine Anti⸗Freihandel⸗Rede habe die konſerva⸗ 
tive Partei nur geſchädigt, auch Goſchen habe 
leichtfertig gehandelt, indem er die Einladung 
zur Münzkonferenz angenommen; trotzdem ſei 
Die 


der Silberpreis um 4 Pfg. geſtiegen. 
„Finanzial News“ ſchlägt die Bildung eines 

kaiſerl. britiſchen Zollvereins vor, welcher Groß: 

britannien mit allen ſeinen Kolonien, im Gegen⸗ 

ſatz zur geſammten übrigen Welt umfaſſen würde. 
3 Rußland. 

Aus den Fabriken in Sosnowice und 
Lo dz find von den ruſſiſchen Behörden neuer: 
dings zahlreiche deutſche Arbeiter ausge⸗ 
wieſen worden. 

Nachrichten aus Kiew zufolge wurden dort 
mehrere Offiziere verhaftet; Oberſt Tolmanow 
wurde mit der Unterſuchung betraut. 14 ver⸗ 
haftete Deutſche wurden nach Kiew 
transportirt. Ueber die Urſache verlautet nichts 
Näheres. 


In der Sioux⸗City ſind 200 Häuſer über⸗ 
ſchwemmt. Bis jetzt ſind 7 Leichen geborgen. 
Man degt die größten Befürchtungen, daß noch 
mehr Perſonen der Kataſtrophe zum Opfer ge⸗ 
fallen ſind. Der materielle Schaden iſt enorm. 
(Vergl. Tel. Depeſchen.) 


Lokales. 
Thorn, 21. Mai. 
— [Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


lung] am 20. Mai. Anweſend waren dreißig 


Stadtverordnete, vom Magiſtrat waren erſchienen 
die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, 


Bürgermeiſter Schuſtehrus, Kämmerer Stacho⸗ 


witz, Baurath Schmidt und Stadtrath Rudies. 


Zur Vorlage betr. Renovirung des Thurm⸗ 


zimmers im Junkerhofe wird beſchloſſen, die⸗ 
ſelbe bis zur nächſten Sitzung zurückzulegen 
und zuvor die Artushofkommiſſion zu hören. 
Auch ſoll der Vertrag mit dem Oberſtabsarzt 
Scheller vorgelegt werden. — Der Bericht über 
die Fleiſchbeſchau im Schlachthauſe für das 
Halbjahr 1. Oktober 1891 bis 1. April 1892 
wird durch Kenntnißnahme erledigt. — Des⸗ 
gleichen nimmt die Verſammlung von dem 
Dankſchreiben des Herrn Oberbürgermeiſters 
Bender für Verleihung des Ehrenbürgerrechts 


Kenntniß. — Wegen der nothwendig gewordenen 
größeren baulichen Ergänzungen in der Woh⸗ 


nung des Sekretär Wegner im Rathhauſe war 
die ſofortige Räumung der Wohnung und 
Miethung einer anderen bis zum 1. Oktober d. J. 
nöthig. Der mit Herrn Uebrick in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt abgeſchloſſene Miethsvertrag 
wird genehmigt. — Die Vermiethung eines 
Landſtreifens an der Bromberger Straße an 
Herrn Baumeiſter Uebrick für eine jährliche 
Pacht von 10 M. wird genehmigt. — Der 
Magiſtrat beantragt, zur Erbauung eines La⸗ 
trinengebäudes und eines Schuppens auf dem 
ſtädtiſchen Turnplatz 3500 M. zu bewilligen. 
Die Kommiſſion ſchlägt vor, in Anbetracht der 
ſchlechten Finanzlage der Stadt den Antrag 
abzulehnen. Prof. Boethke befürwortet den 
Magiſtratsantrag, wenn er auch einen verein⸗ 
fachten und billigeren Anſchlag gewünſcht hätte; 
jedoch ſeien die Unzuträglichkeiten ſo große, daß 
der Bau unabweislich ſei. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli erſucht ebenfalls um Annahme 
des Magiſtratsantrages. Stadtv. Prof. Feyer⸗ 
abendt wünſcht einen billigen Bau; er habe 
die Wahrnehmung gemacht, daß die Stadt 
Thorn in letzter Zeit recht theuer baue. Das 
allerdringendſte Bedürfniß ſei nach ſeinem Ur⸗ 
theile als Turnlehrer die Einfriedigung des 
Turnplatzes. Es werde über den Turnplatz 
nicht nur gegangen, ſondern ſogar gefahren und 
geritten. Eine Sicherſtellung der Kinder vor 
Gefahren und eine Sicherſtellung des Unter⸗ 
richts vor Störung ſei dringend nothwendig. 
Wenn die Stadt Geld übrig gehabt habe zu 
einem koſtbaren Zaune für das Kriegerdenkmal, 
der doch nur ein Schmuck ſei, ſo müſſe für die 
Herſtellung eines einfachen Zaunes um den 
Turnplatz, der aus obigen Gründen abſolut 
nothwendig ſei, erſt recht Geld da ſein. Stadtv. 
Rechtsanwalt Schlee beantragt die Beſchluß⸗ 
faſſung auszuſetzen und die Angelegenheit einer 
beſonderen Kommiſſion zu überweiſen. Die 
Herſtellung einer Latrine halte er für noth⸗ 
wendig. Stadtbaurath Schmidt ſpricht ſich 
gegen eine Vertagung aus, ebenſo Stadtv. Sand, 
welcher die ſofortige Herſtellung einer proviſori⸗ 
ſchen Latrine, die etwa 300 M. koſten würde, 
befürwortet. Stadtv. Dietrich beantragt Zurück⸗ 
weiſung der Angelegenheit an die Baudeputa⸗ 
tion zu nochmaliger Berathung, wie der Bau 
auf die billigſte Weile herzuſtellen ſei. Stadtv. 
Tilk iſt für Bewilligung von 300 M. zur Her⸗ 
ſtellung einer Latrine, Stadtv. Wolff ſtellt den 
Antrag, zum Bau einer Latrine und zur Re⸗ 
paratur des Schuppens zuſammen 500 M. zu 
bewilligen, welcher Antrag ſchließlich von der 
Verſammlung angenommen wird. — Der Ver⸗ 
trag mit den Gutsbeſitzer Franz'ſchen Eheleuten 
in Weißhof über Erwerbung von Landſtücken 


rothen Wege durchgeführt werden ſollen, ge⸗ 


grundſtücke für eine Pacht von jährlich 90 M. 


Uferſchuppen 1 bis zum 1. April 1895 zu den 


reits eingetragenen 22 000 M., ſowie des Grund⸗ 


bereits eingetragenen 7050 M. ſtimmt die Ver⸗ 
ſammlung zu. — Entlaſtet werden die Rech⸗ 
nungen der Kaſſe des Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts 
pro 1890/1, der Schlachthauskaſſe pro 1890/91 
und der Terminſtrafkaſſe pro 1891/2. — 


Altſtadt 281/82 mit 12000 M. wird 
nehmigt. — Es wird beſchloſſen, die erhöhte 
Hundeſteuer für Hunde, für welche bereits bezahlt 
iſt, erſt vom 1. Oktober d. J. ab, für en M 


Lokale ſchicken und revidiren laſſen und gegen 
die Zuwiderhandelnden energiſch vorgehen. 
durch werde auch den Wirthen die unangenehme 
Aufgabe, ihren Gäſten das Mitbringen 
Hunden zu unterſagen, erleichtert. 


Kaltenborn⸗Stachau traf, wie bereits gen 


giltigen Berathung kommen, nachdem die Ge⸗ 


fahrten betheiligen und ſich nicht dadurch vom 


zu Waſſerleitungszwecken in der Größe von 
1,87,22 Hektar und zum Preiſe von 1000 M. 
für den Morgen wird genehmigt. — Die 
Anſtellung einer neuen Lehrkraft für die Knaben 
mittelſchule wird, unter Ablehnung des Antrags 
des Stadt. Cohn, die Aufnahme auswärtiger 
Schüler in die ſtädtiſchen Schulen ganz einzu⸗ 
ſtellen, bis zum 1. Oktober d. J. vertagt. 
— Die Erhebung einer Einſchreibgebühr 
von 3 M. bei der höheren Töchterſchule 
und einer ſolchen von 2 M. bei der Knaben⸗ 
mittel- und Bürgertöchterſchule an Stelle des 
fortan wegfallenden ſog. Klaſſengeldes word 
1. Oktober d. J. ab wird genehmigt. — Die 
Abänderung des Bebauungsplanes für die Vor⸗ 

ſtädte, wonach die Straßen la und 2a bis zum 


nehmigt die Verſammlung. — Der Vermiethung 
des ſtädtiſchen Platzes ſüdlich „alte 
Danziger“ neben dem Thielebein'ſchen Mühlen⸗ 


wird zugeſtimmt. — Die Verlängerung mehrerer 
Pachtverträge über Lagerräume im ſtädtiſchen 9 


alten Bedingungen wird genehmigt. — Der 
Beleihung des Grundſtücks Seglerſtraße 21 
(Altſtadt 142) mit noch 12 000 M. hinter bes 


ſtücks Neuſtadt 293 mit noch 2950 M. hinter 


Kenntniß nimmt die Verſammlung von dem 
Protokolle über die am 4. Mai d. J. ftatl- 
gefundene Kaſſenreviſton und von dem Geſcha 
bericht der Sparkaſſe pro 1891 (über letztere 
haben wir bereits |. Z. ausführlich Berichte. 
D. Red.) — Die Beleihung des Grundſtt 


hinzutretende Hunde aber ſchon vom 1. Juli d.. 
ab zu erheben. Bei diefer Gelegenheit U 
Stadtv. Wolff, daß trotz der Polizeiverordn 
Hunde in die Lokale mitgebracht wür 5 
Ganz beſonders könne man im Artushofe immer 
mehrere große Hunde von Offizieren feben. 
Die Polizeiverwaltung möge Poliziſten in die 


— [Der Herr NER 
geſtern hier ein und begab ſich vom Bah 
aus ſofort zur Beſichtigung der Feſtungsanlag 
Derſelbe wird heute Abend unſere Stadt wieder 
verlaſſen. 
[Militäriſches.] Behniſe 
Intendantur⸗Sektretariats⸗Aſſiſtent von 
Intendantur des 17. Armeekorps zum Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär ernannt. 

— [Militär⸗Schießüb ung 
In der Zeit vom 31. Mai bis incl. 18. Juni 
d. J. finden im Gelände ſüdlich von Fort VI 
Schießen mit ſcharfer Munition ſtatt. Zur 
Verhütung von Unglücksfällen iſt das Vertreten 
des durch die Linie Buſchkrug, Forſthaus 
Rudack, Forſthaus Kuchnia, Forſthaus Wudeck, 
Forſthaus Dziwak und der Garniſon⸗Schieß⸗ 
ſtände begrenzten Terrains ſtreng verboten und 1 
iſt den Anweiſungen der Sicherheitspoſten, 
welche für die Zeit die Rechte der Wachtpoſten 
haben, unbedingt Folge zu geben. Auch wird 
aufmerkſam gemacht, daß das Berühren von 
nichtkrepirten Geſchoſſen mit großer Lebengefahr 
verbunden iſt. 


— [Turnverein] In der geſtern Abend 
bei Schleſinger ſtattgehabten Generalverſamm⸗ 
lung wurden zunächſt die bisherigen Vertreter 
zum Gauturntage in Bromberg wiedergewählt und 
die Stellung einer Riege auf dem Gauturntage 
beſchloſſen. Der Antrag der Geſangsabtheilung 
auf Gewährung einer Remuneration für den 
Dirigenten gelangte nicht zum Abſchluß, ſondern 
wird in einer der nächſten Sitzungen zur end⸗ 
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ſangsabtheilung in einer am künftigen Montag 
ſtattfindenden Generalverſammlung weitere Stel⸗ 
lung zu der Angelegenheit genommen haben 
wird. Zum Schluſſe wurde eine Sammlung 
für den Turnhallenbaufonds vorgenommen. 


— [Turnfahrten.] Wie bisher ver⸗ 
anſtaltet der hieſige Turnverein auch in dieſem 
Jahre in jedem Monat eine Turnfahrt, bei 
welcher Gäſte gern geſehen ſind. Bei dem all⸗ 
bekannten Nutzen, welchen das Wandern dem 
Körper und dem Geiſte bringt, iſt es erwünſcht, 
daß möglichſt viel Gäſte ſich an den Turn⸗ 


Wandern abhalten laſſen, daß unſere Umgegend 
beſonderer landſchaftlicher Reizen faſt baar ſei. 
Mit zufriedenem fröhlichem Sinn betrachtet, 
verwandelt ſich auch eine gewöhnliche Gegend 
ſelbſt für ein verwöhntes Auge in ein Paradies. 
— Die morgende Turnfahrt führt nach Gurske. 
— [Der Krieger⸗Vereinj hält heute 
Sonnabend im Nicolai'ſchen Lokale eine General⸗ 


worden. 


* 


Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
Delegirtenwahl und Berichterſtattung über die 
Grundſteinlegung des Kaiſerdenkmals auf dem 
Kyffhäuſer. 

— [Der Thorner Tanzkränzchen⸗ 
Klub} eröffnet am Himmelfahrtstage feine 
Sommerſaiſon durch einen Ausflug nach Ottlot⸗ 
ſchin per Extrazug. Zur Betheiligung an 
dieſem Vergnügen haben bereits eine große An⸗ 
zahl junger Damen und Herren zugeſagt und 
hofft der Vorſtand durch ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm ſeinen Gäſten einen fröhlichen Nach⸗ 
mittag zu bereiten. Auch die nicht eingeladenen 
in Ottlotſchin anweſenden Gäſte können ſich an 
den vom Verein veranſtalteten Beluſtigungen 
betheiligen und wollen ſich zu dieſem Zwecke an 
den Vorſtand wenden. Wir wünſchen dem 
Verein ein fröhliches Feſt und vor allen Dingen 
„gutes Wetter“. 

— [Zirkus Drexler⸗Lobe.] Die 
geſtrige Vorſtellung mit vollkommen neuem Pro⸗ 
gramm erfreute ſich eines recht guten Beſuches 
und die Leiſtungen des Künſtlerperſonals fanden 
wohlverdienten Beifall. 

— [Sonderzüge nach Ottlotſchin.] 
Von morgen ab ſoll während der Sommer⸗ 
monate an jedem Sonn: und Feiertage ein 
Sonderzug von Thorn Stadt Nachmittags 
2 Uhr 43 Min., Hauptbahnhof 2 Uhr 53 Min. 
abgelaſſen werden, wenn bis Mittags 12 Uhr 
mindeſtens 50 Fahrkarten, welche im Vorver⸗ 
kauf in der Buchhandlung von Juſtus Wallis 
zwiſchen 11 bis 12 Uhr gelöſt werden können, 
verkauft ſind. Daſelbſt wird durch Aushang 
im Schaufenſter, wie auch auf den Bahnhöfen 
um 12 Uhr Mittags die jedesmalige Ablaſſung 
bekannt gegeben. Wenn ein Sonderzug nicht 
abgeht, ſo wird für die vorher gelöſten Fahr⸗ 
karten gegen Rückgabe derſelben der Fahrpreis zu⸗ 
rückerſtattet. 

—[Sonntagsruhe im Güterverkehr.] 
Am Donnerſtag iſt in Bromberg eine Konferenz von 
Eiſenbahnpräſidenten, Miniſterialräthen und Eiſenbahn⸗ 
betriebsleitern eröffnet worden. Die Berathung be. 
trifft die Sonntagsruhe im Güterverkehr. Es liegt 
ein Antrag vor, die Sonntagsruhe von Sonnabend 
Mitternacht bis Montag früh 6 Uhr feſt zuſetzen. Die 
Güterzüge ſollen in der Station bleiben, wo ſie um 
Mitternacht ankommen, das Zugperſonal ſoll thunlichſt 


mit den Perſonenzügen heimgeſandt werden, um Mon⸗ 
tag zurückzukehren. 


— n Dem 15jährigen Ar: 
beitsburſchen Rudolf Riemer aus Moder, 
welcher den ebenfalls aus Mocker gebürtigen 
10jährigen Knaben Theodor Jablonski. der auf 
dem Eiſe am Kulmer Thor eingebrochen war, 
am 23. Februar d. J. vom Tode des Er⸗ 
trinkens rettete, iſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten eine Prämie von 20 Mark bewilligt 


Erich Müller Nachf., 


Brückenſtraße 40, 


Spenlalgescäf für Gunmiwaarn, 
sämmtliche Artikel zur Krankenpflege: 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
kissen, Betteinlagen, 
Irrigatoren, ſowie ferner: Gummi- 
Tischdecken, Schürzen, 
Hosenträger, Schläuche. 


— Soxhlet-Apparate. — 
LI 
Billige Ausgaben !! 


Lieder: u.Klavierstücke 


aus dem Musik-Verlage von 
Siegismund & Volkening in Leipzig, 
Beste und billigste Bezugsquelle von 
Büchern und Musikalien. Verzeichnisse 
kostenfrei. 


1e 


tunaren Geſchäft in die 
Culmerſtraße 12 
gegenüber Hemplers Hotel verlegt px 
habe. Ich offerire von jetzt ab 
nur unter meiner perſönlichen 
Leitung gefertigte a 
Damen-, Herren. Kinde 
Schuhe und Stiefel 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maß ſo⸗ 
wie Reparaturen werden ſchnell und 
ſauber ausgeführt. ME 


F. Osmanski, 5 


Schuhmachermeiſter. 9 
— 


Uhren- un"! 


) 
9 


5 


0 


reell. 
e in N el v. 9 Mk., Silber 


15 Mk, Gold von 26 Mk. an. Regulateure 
m. Schlagw. von 10 Mk., Weckeruhren von 
3,50 Mk, an. 3 Jahre schriftliche Garantie. 
BEE“ Echte Nickelketten von 1 Mk. an. 


Louis Joseph. Uhrmacher. 


Seglerstrasse. 


11 


Zeige hiermit den Empfang meiner 
ſämmtlichen Neuheiten 


iſt mit neueſten Pariſer und Wiener Modell ⸗ 
hüten ausgeſtattet. 

Sämmtliche Zuthaten ſind auf weinem 7 
Lager in reichſter Auswahl vorhanden 

11 Preiſe äußerſt billig und ſtreng feſt!! 
onnenſchirme in den neueſten 
Deſſins in größter Auswahl!! 


Lewin & Litauer. 
Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Toilette und 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. — 75 Kr. 

Su beziehen durch alle Buchhandl. u. Poftanft, 

Probe · Nummern grat. u. freo. bei der Expe dition. 
Berlin W. 33. — Wien I, Operng. 3. 


— [Die Ente als Fiſchfeind.] Nur 
wenige Thiere ſind zu Angriffen auf den Fiſch⸗ 
laich ſo gut ausgerüſtet wie die Ente, deren 
Schnabel beiderſeits blätterartige, in die untere 
Kinnlade eingreifende Hornzähne beſitzt. Er iſt 
ferner mit einer ſehr taſtfähigen Haut bekleidet; 
auch die Zunge beſitzt trotz der hornartigen 
Ränder ein ſehr feines Gefühl. Wie mit einem 
Sieb vermag die Ente mittels dieſes Apparats 
ſelbſt die kkeinſten Nahrungsſtoffe von ungenieß⸗ 
baren Beimengſeln zu trennen. Wie jeder Be⸗ 
obachter leicht ſehen kann, geſchieht dies mit 
einer großen Schnelligkeit, ſodaß ſchon eine 
Ente an einem Tage große Mengen von Laich 
und junger Fiſchbrut, die den vielen Feinden 
vertheidigungslos preisgegeben iſt, verſpeiſen 
kann. Wo eine gedeihliche Fiſchzucht betrieben 
werden ſoll, dürfen deshalb keine Hausenten 


gehalten werden. 

— [(Beſitzwechſel.] Das Zygul'ſche 
Grundſtück, Junkerſtraße Nr. 7, iſt in den Beſitz 
des Herrn Bäckermeiſter Kamulla für Mk. 39 000 
übergegangen, ferner das Grundſtück Schlüſſel⸗ 
mühle Nr. 7, zur Joh. Modrzejewski'ſchen 
Konkursmaſſe gehörig, an Herrn Szeczmanski 
zum Preiſe von Mk. 3050. 

— [Einer notoriſchen Diebin, 
Caroline Snuniecka, ſind zwei Küchenhandtücher 
abgenommen worden, die vermuthlich geſtohlen 
ſind. Der Eigenthümer kann ſich im Polizei⸗ 
kommiſſariat melden. ' 

— [Gefunden] wurde 1 Stern brauner 
Seide ſowie 1 braunes Band auf dem Stadt: 
bahnhofe; 1 goldenes Medaillon (defekt.) — 
Näheres auf dem Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Angekommen 
ſind Dampfer „Danzig“ und „Fortuna“. Das 
Waſſer fällt ſchnell; heutiger Waſſerſtand 
1,02 Meter. 


Holztransport auf der Weichſel. 

Am 21. Mai ſind eingegangen: Schüler von 
Kretſchme⸗Gnoje, an Lindner u. Däne-Stetlin 3 Traften 
698 eich. Plangons, 1058 kief. Rundholz, 805 Fief. 
Kantholz, 943 ſeich. Schwellen; Rubiſch von Block- 
Leszua, an Schulz . Bromberg 4 Traften 2474 kief. 
Rundholz. 

— na 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 21. Mai. 

(v. Portatius u. Grothe.) 

Unverändert. 

Loro cont. 50er —,.— Bf., 62,00 Gd. —.— bez. 
niht conting. 70er —— „ 41,75 „ —— 


ai —— „ —.— 


an. Mein 


Modell ⸗Salon 


8. Juni. 


Achtungsvoll 
Ludwig Leiser. 


„Corſets“ 


Fneueſter Mode 
in größter Aus- 
wahl, ſowie 


Geradehalter , 
nach ſanitären 
Vorſchriften, wie gl „u 8 ee 
Umſtands⸗ möglichſt billigen Preiſen ausgeführt. 
Corſets, F. Harke, Gerechtestr. 27. 
geſtr. Corſets 
und 
Corſetſchoner 
empfehlen 


eee ee 


Handarbeiten. 

Jährlich: 
24 Nummern mit 
2000 Abbildungen, 14 
Schnittmuſter- Bei- 
lagen mit 250 Muſter⸗ 

DVorzeichnungen, * 
große farbige Mor 
denbilder mit 80 bis 
90 Figuren. 25 


mit jährlich zwölf 


Rothe Kreuz-Lotterie. 
Hauptgewion 15000 Mk. 
Loose à 1 Mk. 10 Pf. 


Weseler Geld-Lotterie. 
Hauptgewinne: 90 000, 40000, 10009 Mk. 
iehung am 22. Juni, 
25 Pf., halbe Antheile a I Mk. 75 Pf. 

empfiehlt das Lotterie-Comptoir von 

ERNST WITTENBERG, 

Seglerstr. 30. 
Porto und Listen 30 Pf. extra, 


ELF 


Ausverkauf. 5 


Wegen Aufgabe des 
Ladengeſchäfts verkaufe 
ſämmtliche Schuhwaaren 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. ge- 
stellungen nach Maaf, ſo⸗ 
wie Reparaturen werden 


> nach Analyse des Prof. J. v. 
Liebig, 
Heilmittel von Rheumatismus, Gicht, Drüsen- 
und @elenkleiden, Knochenauftreibungen. 
Seropheln, Flechten, Hämorrhoiden etc. 
. Kr. à 6 Vollbäder A 4.—, ½ Kr. 2,85, 
Allein bereitet von 


1 Anker-Pain-Bxpeller, 


Dieſe altbewährte und viel⸗ 


Preis⸗Courant 

der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 

Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 20. Mai 1892. 


für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 4 EEE TEEN 

rer Nee 
me! Re 
Weizen-Mehl Nr. 00... ... 

5 „ Nr. 00 weiß Band 

7 „ Nr. 00 gelb Band 

5 „ Brodmehl A 

fi 8 o EN 

5 Futterme hl 

CCC 
Noggen-Mehl Nr. 0 

5 BE LE NEN 

= Nr 

x RE 

5 „ Commis-⸗Mehl. 

[a F 

5 RETTEN EN FERN 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 

* 5 Nr, 2 

9 4 . 

5 7 oo o 

= 7 Nr. 5 

8 8 S 

5 Graupe grote 

r VVT 

> n 

— 92 65 41 R 

u CPC 

2 Futter mehl! 

„ Buchweizengrütze I 

u do. II > 


Maismehl 9 Mark, Maisſchrot 8 Mark. 


——.—. ..... 


Telegraphiſche Borſen ⸗ Depeſche. 
Berlin, 21. Mai. 


Fonds feſt. 0 20.5 92 
Ruſſiſche Banknoten 2214,25 214,00 
Warſchau 8 Tage 214,00 273,90 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 100.500 100,20 
Pr. 4% Conſols 106,80] 106,70 
Polniſche 3 A ⁹ u. 67,50 67,20 
do. wid, Pfandbriefe fehlt | 65,10 

Weſtrr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 96,00] 95,50 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 193,20 192,50 

Oeſterr. Creditaktien 170,75] 170,90 

Oeſterr. Banknoten 70.75] 170,75 

Weizen: Mai 186,50 185,25 

Juni⸗Juli 186,50] 185,25 
Loco in New. Nor! 99¼ o] 9737, 
Roggen: loco 196.00) 194,00 
Mai 197.00 196,50 
Mai⸗Juni 193,50] 193,50 
Juni⸗Juli 188,20 188,50 
Rüböl: Mai⸗Juni 54,40] 54,50 
Auguft-September 54,300 54,40 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 60,00] 59,80 
do. mit 70 M. do. 40,10 40,10 
Mai⸗Juni 70er 49,00) 39,60 
Sept.⸗Okt. 70er 41,10 40,60 


Wechſel⸗Diskont 39% Lombard⸗Zine fuß für deutſche 
Staats-Anl. 314%, für here Sffetten 490 


Ziehung am 8 
. Geräucherte 


Loose à 3 Mk. 


nimmt Herr Safian, 
entgegen. 


Carl Hauptnann.“ 


das zuverlässigste 


Ein noch gut erhaltener 


Halbverdeckwagen 


ſteht billig zum Verkauf beim 


chinken 


ſtets zu haben bei 


Walen dos ki, 


Piaske bei Podgorz. 


DominiumRubinkowo 


offerirt gute ſüßſahnige Butter. Milch 
und Sahne täglich friſch. Beſtellungen 


Culmerſtraße, 


Caſtlebay⸗Matſes⸗ Heringe 
und Malta⸗Kartoffeln 


empfiehlt 
r re.negaon, Gerechteſtraße 7. 


Koscher Fleisch 
in bekannter Güte empfiehlt 

F.: J. Rudolph, 

Altſtadt 17. 


Kernfettes Rind- und Hammelfeisch, 


Schweinefleisch, von jungen engl. Schweinen, 
ſowie Kalbfleisch, von gemäſteten Kälbern. 
wöchentlich zwei Mal, Freitag u. Dienſtag, auf 
dem Neuſtädt. Markte und auf Mocker bei 
A. Schinauer. lciſchermeiſter. 


— Zur Saat! 
Buchweizen, Gerſte, Hafer, 


agenbauer Heymann, 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 21. Mai 1892, 
Wetter regneriſch. 
Weizen: feſt, 117/ Pfd. hell 200/2 M., 121/3 Pfd. 


hell 204/ M., 125/7 Pfd. hell 210 / M., feiner 
über Notiz. 


Roggen: a 112/4 Pfd. 194% M., 116 Pfd. 


Gerſte: ohne Handel. 
Hafer: 146—150 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


.. —.—.—. —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stockholm, 21. Mai. Gutem Ver⸗ 

nehmen nach beſucht der König auf der Rück⸗ 
reiſe den deutſchen Kaiſer. 

h. London, 21. Mai. Die weiter ein⸗ 
getroffenen Nachrichten über den furchtbaren 
Sturm, welcher die Inſel Mauritius am 
29. April verwüſtete, lauten troſtlos. Port 
Louis iſt theilweiſe zerſtört, die Ernte faſt ver⸗ 
nichtet. Außer den bereits namhaft gemachten 
Schiffen haben noch eine ganze Anzahl anderer 
Havarie erlitten. Der Dampfer „Parana“ 
ſcheiterte in der Nähe von Buenos⸗Ayres. 
Die Spitäler waren nach der Kataſtrophe mit 
zahlreichen Todten und Verwundeten überfüllt. 

: Bilbao, 21. Mai. Bei der Exploſion der 


N Dynamitfabrik Gadalkano wurden ſechs Männer 


und drei Frauen getödtet. Die Exploſion 
wird auf die Anſtiftung zweier entlaſſener 
Arbeiter zurückgeführt. Der Fabrikdirektor iſt 
verhaftet. 

h. New⸗Nork, 21. Mai. Die Ueber⸗ 
ſchwemmungsnachrichten, welche aus dem Gebiete 


des Miſſiſſippi einlaufen, lauten ſehr troſtlos. 


Viele Todesſälle und Verwundungen werden 
berichtet. Beſonders haben die Städte des 
ſüdlichen Flußgebietes gelitten. Auch melden die 
Staaten Miſſouri, Kanſas, Arkanſas, Nebraska, 
Illinois ſchwere Ueberſchwemmungen und un⸗ 
geheure Verluſte. 


h. New Pork, 21. Mai. In Sioux⸗ 
City wurden bisher 94 Leichen Ertrunkener 
geborgen. 8000 Perſonen ſind durch die 
Ueberſchwemmung obdachlos geworden. Eine 
große Menge Vieh iſt ertrunken; der Verluſt 
wird auf 2½ Millionen Dollars geſchätzt. 
Die ganze untere Stadt ſoll eingeſtürzt ſein. 
Die Gas: und Elekttizitäts⸗Werke find durch 
das Waſſer verwüſtet. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Zeigen hiermit ganz ergebenſt an, daß 


ſümmtliche Artikel der 
Sammer-Saiſon 


eingetröffen ſind, und zu den billigſten Preiſen 
empfehlen: 

Garnirte Kinderhüte, von 75 Pf. an, 

Garnirte Damenhüte, von 1,50 Mk. an. 

| Geschw. Schweitzer, Kl. Mocker. 


Routinirter Buchhalter, 
mit jedem kaufmännischen Rechnungsweſen, 
Bücherabſchluß ꝛc. vollkom. vertraut, wünscht 
für einige Tagesſtunden Beſchäftigung. Gef. 
Off. unter Z. A. i. d. Exp. d. Z. erbeten. 


Einen gewandten 


Vureau⸗Vorſteher, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Dr. Stein, Rechtsanwalt u. Notar. 


Bautechniker 


erhält vom 1. Juni Beſchäftigung bei 
G. Piehwe. Maurermeiſter. 


Accordfuger 


erhalten Arbeit beim 
Maurermeiſter G. Soppart. 


L ſichtigen Malergehilfen, 


der ſelbſiſtändig arbeiten kann, fucht 


Seradella, re A. Baermann. Malermeiſter. 
t ’ th: u. i | ’ 7 N 
a san | EINEN Lehrling 


ſucht Gustav Moderack, 
Eijen-, Eiſenwaaren Handlung. 
Magazin für Haus- u. ne 
Gute Schulbildung erforderlich, Kenntniß 
Mocker. der polniſchen Sprache erwünſcht. 


groben farbigen modenbildern. 


— 
Corſetts!! 
= e ee 


S. LANDS BERGER, = 8 


tauſendfach erprobte Einrei⸗ 
bung gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen uſw. wird 
hierdurch in empfehlende Er- 
innerung gebracht. ZumpPreiſe 
von 50 Pf und 1 Mk. die 
Flaſche vorräthig in den 
meiſten Apotheken. 

Nur echt mit Anker! 


Ein ordentl. Hausdiener 


kann ſich melden im 
Hotel schwarzer Adler, Thorn. 


5 junge fette Stiere 
ſtehen zum Verkauf bei £ 
F. Trenkel in Podgorz. 
ine ſchöne große Wohnung ift für einen 
Spottpreis zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. Skowronski, Parkſtraße 4. 


Babnungz.1. obere 


v. kinderl. Leuten: 3 helle Zimmer, Küch 
u. Keller, in 1. Etage. Lage: Innenſtadt. 
Preislage 409—450 Mk. Angebote in die 
Expedition dieſer Zeitung unter der Auf⸗ 
ſchrift A. 44 erbeten. 

4 Zimmer mit 


1 Wohnung, Zubehör und 


Waſſerleitung per 1. October d. J. zu ver⸗ 
miethen Seglerstrasse 22. 


EEE | STD! MObL. Zim.zu derm. Windſtraße 5,111. 


Coppernikusſtr. 22. 


JJC 
Nur noch 2 Tage,, 


den 21. und 22. Mai er. 


Total- Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe meines ſeit 1877 beſtehenden 


Kurz-, Weißwaaren- und Putzgeſchäft 
ſtelle ich, a halber, mein 


iu enorm billigen Preisen = 
zum Tofal- Ausverkauf. 1 


j Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit dem Waarenlager ſo ſchnell als nur 
möglich zu räumen, ſo mache ich ſpeeiell R Wiederverkäufer und Intereſſenten 
auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, da ſich eine derartige Gelegen⸗ 
heit wohl nie wieder bieten dürfte. N 


Ziegelei-Park. 
Sonntag, den 22. Mai 1892: 
— Grosses 


Militär-Goncert 


Zurückgekehrt. 
Als beſonders preiswerth empfehle: Dr. Drewitz. 


) tremad ild, i 0 0 „Afach, Did. 3, 
A. Jurzwaaren. e me ne 


1000 Yard Ober Farbige Baumwolle a Pfd. 1,00 Leinene Chemiſetts, Stück 0,50, 0,75 von der Kapelle des Infanterie-Negiments 
1000 8 5 es 5 en a 1,10, 1,30, 1,50 Normalhemden, Sommertricot, \ a eee von der Marwitz 755 Pomm.) Nr 61. 
Kleiderknöpfe in ett u. Metall Heppirwolle ſchwarz. Lage 0,10 t. St. 1,00, 1,50 —— Aufaug 4 Uhr. 

Dod. von 5 Pf. an Mohairwolle, ſchwarz, 2. 0,15 Elegante Weſtenſchlipſe, „ 0,25, 0,40 Zahn-Atelier Entree 25 Pf. Kinder 10 Pf. 
e 5 Melirte Strickwolle Prima 16er Pfd. 2,00 Elegante Regattaſchleifen, „ 0,40, un Friedemann, Mufik-Dirigent. 


40. Rolle 0 10 Couleurte Strickwollen Zollpfd. 2,25 Ediſon⸗Cravatten, ' 
Blanchetts breite 9,15, ſchmale 0,10 Prima Rockwollen Air RE Eh ne 
1 Brief engl. Nähnadeln 


3,00 
N & N * Gummi. und Univerſalwäſche, 
1 Lage Heftgarn gebl. u. ungebl. 005 D. Futter⸗ U. Be achſtofft. auffallend billig, 


Geſtickte Kinderlätzchen, 


Schützen-Garten. 


Sonntag, den 22. Mai 1892: 


S. Burlim, 
Dentipt, 


1 Stück 5 ke . g,! 
i 9 Selbe un 8 wi 1 0 Juttergaze in ſchwarz weiß,grauelleh, 10 a St. 0,10, 0,20, 0,30 Breiteſtraße Nr. 36, Senne 
D dee p * 0.20 Rockfutter, Prima, 0 0,15 Hochelegante Damen⸗ i. Haufe d. Hrn. D. Sternberg. Militär- Concert 
Knopflochſeide ſchwarz u. conleurt Taillenköper 5 1 „0025 Schleifen. St. 0,50, 0,75, 1,00 
Dtzd. 0 0,15 Spirig. Ehlers Qualität, „0,30 Regenſchirme mit eleg. 5 5 Laie ar von der Kapelle denonfaun hegte. von Borcke 
“ ' 3 „„ 0, St. 2,00, 2,50, 3,0 LTI 4. Pomm.) Nr. 21. 
i B. Strumpfwagren 0,15, 0,20, 0,20, 0,25, 0,30. Tricottaillen, in ſchwarz und coul. 5 Anfan 5 Uhr. Eutree 20 Pi. 
f i 520 | Gonfeurte Befag Mtafe Wi. von i 5 Fleischhauer, Gorpsführer 
Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,50 Couleurte Beſatz Atlaſſe Mtr. von Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 von an O68 I, 2 . 


N 2 Kinderſtrümpfe „ 0,25 0,65 an. Couleurte Damen-Fantaſieſchürzen, 
Sede Rn „0,20 E Weißwaaren N Put St. 0,25. 0,50, 1,00, 1,50 
HZalbſeidne Damenhandſchuhe „ 0,45 Knabenhüte, feinſtes Strohgeflecht 

Reinſeidne Damenhandſchuhe 8 0,25 25 x 1 N a eh 39 0,75 


Conleurte Ballſtrümpfe 9,20] Strößtute für Damen in ſchwarz „ Sonnenſchirme, in Zanella St. 1,00 
Couleurte Schweißſocken „ 0,25 und weiß v jour Geflecht, St. 0,50 ” e St. 1,50, 2,50 


7 Strick⸗ ll. Häkelgar 9 Reizende Blumenboquets, „0,30 " 9% Seide get 


Victoria-Garten. 


Sonntag, den 22. Mai 1892. 


Großes Militir⸗Contert 


ausgeführt von der Kapelle Fuß⸗Art.⸗Regts. 


prakt. Zahnarzt, 
Thorn, Altſt. Markt (neb. d. Poſt.) f 
DED 


Schmerzloſe 


" 


0,2 
I f Elegante Blumenhütchen, 


1.50 " 
Ä 5 St. 2,50 u. 4,50 0 . Nr. 11 unter perfönlicher Leitung des Stabs⸗ 
; t und L zons, St. 0,20, 0,30 f 5 | 
Vigogne in allen Farben Zollpfd. 1,20 Sarnirbänber icht Farben Meter 0,25 „ reine Seide 2 A h no D era . One MN boboiſten Herrn Schallinatus. 
Eſtremadura, alle Nummern vor- Federn, in ſchwarz u. ereme⸗ farbig St. 5,00 u. 10,00 en . RR Anfang Nachm. 4 2 Uhr. Entree 25 Pf. 
2 räthig, Ped. von 1 50 an, zu 0,30, 0,50, 0,75, 1,90, 1,50 künstliche Zähne u. u 88 . = 3 das. 
7 N + 5 0 . 
AA den- und Gas-Einrichtung iſt billig zu haben, auch bin ich gern Plomben. Nach Schluß des Concerts: U _ 
ein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. e Alex Loewenson, E Tanzkränzchen. A 


* 


Culmer Straße. 
Zahn -Atelier 


59 für 
Künstliche Zähne und Plomben 
H. Schmeichler, 


Brückenstrase 40, 1 Treppe. 
Pr beleaenakat mei u 1 LEN u AA Ed SE 1A che 


2 . Mei JE 


Gejangs = Abtheilung. 
Montag Abend 9 Uhr bei Nicolai: 


General-Versammlung. 
Der Vorſtand. 


an die Gejangs- 
Forderungen Abtheilung bitten 
wir bis Montag Nachmittag an unſern 


Kaſſenwart, Bureauvorſteher Franke, 
einzureichen. 


8 i Achtungsvoll 


Julius Gembicki, 


Breiteſtraße 31. 


ee B l ) Der Vorstand der Gesangs-Abtheilung d. T.-V.. 
a //. ⁰Ü· . nn 7 = 
Bekanntmachung. LentralDepöt Färberei& 5 ö 
Die Töpferarbeiten einſchließlich * & ; Ganieraben: Sanitäts- Nolonıe 
Lieferung des Materials für den Aus- — fiir in⸗ und ausländiſche Biere . Reinigung 0 "iR 2 
bau des Rathhauſes hierſelbſt ſollen im von I. f Handschuhwäscherei ZN 
\ N ESEL. |; Sonntag, 22., Nachm. 4 Uhr bei Nicolai 


unter Leitung des Herrn Dr. Wolpe: 
Vollzählig mit Mützen. N 


Thorner Tanzkränzehen-Glub, 


Am Himmelfahrtstage, 
Donnerſtag, den 26. Mai 1892: 


we 9 W emen Bes. 22 YA Nu 

werden. Angebote find in verſchloſſenem Um⸗ P 1 t &. M e j 
ſchlage mit entſprechender Aufſchrift bis zum 15 2 2 & I 5 ” N all: S rise 
2. Juni d. Js., 11 uhr Vormittags | | eh von. ! 


gedrückten Sammt. 
Dekatlranstalt für 


an das Stadtbauamt einzureichen, zu welcher Thorn, Neustädtischer Markt No. II. betten aner 
Zeit dieſelben geöffnet werden ſollen. Die 


Juſammenſtellung der Arbeiten, ſowie die Alleinverlag für: 


| alle Stoffe. 9 
Strumpf- & Tricotagen- 
Strickerei, 


en benen vorher im Bauamt Münchener Augustinerbräu, Culmbacher Exportbier, Schönbuscher Hi. 
d F 5 ’ Duampf-Bettfedern 
horn, den 30. Dei 1809, Märzenbier ; I, Ersier Grosser Ausflug 
Der Magiſtrat. ferner Niederlage von HIT LER | Otttotſchin per Ertrazug. 
| > 


Dolizeiliche Bekanntmachung. Münchener Pschorr-, Löwen- und Spatenbräu, echt engl. Porter 
Am 22. April d. Js. ift in der Araber. (Barclay, Perkins & Co.), Gulmer- und Kuntersteiner Lagerbier, 


ſtraße hier — vor dem Artillerie⸗Wagen⸗ in Gebinden und Flaſchen 
— ein blaugeſtrichenes 2 binden 5 
Gefunden. Der Eigentümer mar er | Vorzüglich entwickeltes Grätzerbier, Selter- und Sodawasser. 


ſucht, ſich zur Geltendmachung feiner Rechte Billigſte Engrospreiſe! Lieferung frei ins Haus. 


binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten 
Polizeibehörde zu melden, widrigenfalls das TREE A usverkauf?! zu 


Abfahrt vom Stadtbahnhof 2 Uhr 
45 Min. Nachmittag. 5 

Die Fahrkarten wolle man ſich bis 
1 Uhr Mittag in der Buchhandlung von 
Justus Wallis abholen. Behufs Be⸗ 
theiligung der nicht eingeladenen Gäſte an 
den Beluſtigungen wolle man ſich an den 
Vorſtaud wenden. 


gegenüber Museum. 


ee e e wird. Aliſtädtiſch Markt 19 6 tet „Prei K P h 5 f N hof I ff h N N Vromb Str.) 
orn, den 19. Mai 1892. üdtiſcher Mar Nr. „neben Hote Drei Kronen“. . . 2 IV, 
Die Polizei: Verwaltung. Wegen Aufgabe des as foll das e beſtehend aus belle Hane Wü ee ki, EMTaNED Huhn N. Spargel. 


ſtriche, zu haben & Kilo mit Büchſe für F Billiger Mittags- und Abendtisch. . 


Waldmeister - Bowle, 
a Flaſche Mk. 1,00 


Auktion. Seine, 9 Cigarren, Cigarretten und Fabacken, 
Haufe Bäckerſtraße 35, .: mahag. und ſſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 
andere Möbel, als Sophas, Stühle, Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie der Laden per l. Juli cr. 


2,20 Mk. bei 


R. Sultz, Mauerſtraße 20. 


Tiſche, Schränke, Bettgeſtelle, Betten, zu ve 7... . ͤ v erranudne u _  B nl m 1 inen 0 i 

N 5 4 — er empfiehlt 

eee ee Das zur J. WItkowskl'ſchen Senſationelle Neuheit! Nen Lu art für 60 Mk. L 6 e Ih orn 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie. 5 y 


Weinhandlung. 


Aar garine: U. Käsehans, 


über 20 Jahre beſtehend, ſehr leiſtungsfähig, 
ucht für Thorn mit Umgebung, event. andere 


ſchließer, Holzzerkleinerer ꝛc, Haus | Konkursmaſſe gehörige 1 5 7 
Polier-Putz, 


und Küchengeräthe, gegen gleich baare 


Bezahlung verſteigern. . unentbehrlich für jeden Haushalt, 
M. Wilckens, Auktionator u. Taxator 10 1 N J E I | an £ 1 5 bewirkt ohne anzugreifen, ſofort einen 


ſchönen, langanhaltenden Glanz 


97 
beſtehend aus für alle Metalle, entfernt ebenſo ſchnell 
jeden Flecken, Grünſpan, Roſt. 
Sonnenſchirme, Herren- Damen- und Alleinige Niederlage bei 


fenen ae ate e , Kinderstiefeln, |, Suchowolski, 
Senſationelle Neuheit! 


Vogel-Nähmaſchinen, Ringſchiſfchen, 
Wheler & Wilson. Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an.] fit 1 a 
3 schnell, sauber und billig. größere Plätze, mit der Brauche und Kunde 


„ . , — ſſcaft vertraute Vertreter. Offerten mit 
Tn unt. ©. 6379 BEudolf 
empfehlen 


Mosse in Stuttgart entgegen. 
Bierdruck-Apparate, 


Sanerkopta td. 0 If 3.5 et. 26 
Kirchliche Nachricht. 
mittelſt Druck flüffiger Kohlenſäure, billigiter Menftädt. evangel. Kirche. 
Preis, beſte Ausführung. 
Man wende ſich an unſeren Agenten 


empfiehlt — ſuird zu herabgeſetzten Preiſen aus: 
ſchon von 2,50 Mark das Stück an verkauft. 
S. Hirschfeld.] Beſtellungen und Reparaturen 


= = 
x * 8 1 ollband, F, Cerbis. Verwalter L.. Basilius, Sonntag, den 22. Mai 1892, 
ſowie Rapspläne, Getreideſäcke . + 5 h Sr ar. 4 teli ere 


Nam. 5 Uhr; Herz Garnifonbfarzer Mühle, 
u. waſſerdichte Leinwand Tir. Zimmer u. Heine Hinteritube, ge r 8 Hierzu ein 2. Blatt, eine 
billig zu haben bei trennt, möbl. oder unmöbl. zu vermiethen öbl. Zimmer, mit oder ohne Beköſtig., Beilage und ein „Illuſtrirtes 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 38. Coppernikusſtraße i Thorn, Mauerstr u 22. N billig zu verm. Gerberſtraße 14, Iv. Uunterhaltungs blatt.“ * 
— 44 ..8——ç7˖ð—'ꝶ — 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ M. Schirmer) in Thorn, 


